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Technische Umsetzung

Auch wenn es derzeit noch keine gesetzlichen Reglementierungen 

für Treibhausgasemissionen bei mobilen Arbeitsmaschinen gibt, 

muss auch diese Branche seinen Beitrag leisten, um die Gesamte-

missionen zu senken und somit der Klimaerwärmung entgegenzu-

wirken.

Ein möglicher Ansatz hierfür ist der Einsatz von verlüssigtem Erdgas.

Die Vorstudie hat gezeigt, dass die Produktion von verlüssigtem Erd-

gas (Well- to- Tank) im Vergleich zu Diesel höhere Emissionen verur-

sacht, allerdings die Well- to- Wheel Emissionen (Kraftstofprodukti-

on und Kraftstofverbrennung) geringer sind.

- Gas- Ottomotor (Erdgas ohne zusätzliche Kraftstofe)

- Diesel- Gasmotor (Diesel- Erdgas- Gemisch)

- Gas- Dieselmotor (Diesel- Erdgas- Gemisch)

Drei Verfahren können für die Verbrennung von Erdgas in Motoren 

verwendet werden:

Behandlung von Boil- of- Gas:

- Sicherheitsfackel

- Kühlung

Aufgrund der globalen Klimaerwärmung haben sich Länder auf der ganzen Welt das Ziel gesetzt die anthropogenen Treibhausgasemissio-

nen (CO
2
e) zu reduzieren. Die begrenzten Ressourcen an fossilen Brennstofen, die langfristig den weltweiten Energieverbrauch nicht decken 

können und die ehrgeizigen Ziele der Europäischen Union, in Bezug auf die CO
2
e Reduktion, zwingt alle Branchen ihren Beitrag zu leisten.

Aufgrund der hohen Temperaturdiferenz zwischen dem Inneren des 

LNG-Tanks und der Umgebung kann die Wärmezufuhr in den Tank 

nicht vermieden werden. Infolgedessen erfolgt eine konstante Ver-

dampfung von LNG im Tank, bezeichnet als „Boil- of- Gas“.


